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LVVorgang: erst das Wasser, dann die Säure ...
Beschreibung: Variante A: In einem Becherglas lässt man einer Portion Wasser unter Umrühren und
Temperaturkontrolle die gleiche Menge konz. Schwefelsäure hinzulaufen.
Variante B: Die stark exotherme Reaktion bei der Zugabe von Wasser zu konz. Schwefelsäure wird durch Erweichen
eines Plastiktrinkbechers (PS) demonstriert, den man in ein großes Becherglas gestellt hat.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Schwefelsäure (konz. w: ca. 96%) [Gefahr] GHS05

H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

GHS05

andere Stoffe:
Wasser

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: wichtiges Experiment für die Sicherheitserziehung

Besondere Sicherheitshinweise:
Säurefeste Handschuhe verwenden!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe
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